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Zusammenfassung / Abstract 

Softwareerstellung mit geografisch verteilten Entwicklerteams erhöht in nahezu allen Projektbelan-
gen die Komplexität der Projektabwicklung. Bei diesem Typ von Projekten muss die sonst standardi-
sierte Arbeitsweise der Team Mitglieder neu überprüft werden. Beispielsweise gibt es einen Mangel 
an erprobten Requirements Development Konzepten und Praktiken im Rahmen des Global Software 
Developments (GSD). Auch in den Bereichen Wissensmanagement und Projekt Tracking fehlen 
meist geeignete Instrumente zur Unterstützung der Projektmitglieder damit diese auch ihre Ziele 
erreichen können. 
 
Neben Planung, Koordination und Steuerung von Requirements Engineering (RE), ist das Implemen-
tieren und das Testen der Anwendungen in verteilten Entwicklungsumgebungen weitaus komplexer, 
als in einem Onesite Projekt. 
 
Erstens: die Prozesse Elicitation von Requirements, Systemmodellierung, Codierung, Test und Rol-
lout müssen anders geplant und organisiert. 
 
Zweitens: Phasen und Aufgaben verteilen sich über mehrere Standorte und Organisationen und 
haben keine Kontakte zum Endbenutzer. 
 
Drittens: Zur Bewältigung dieser Aufgaben ist eine ausgefeilte Toolkette notwendig. Eine geeignete 
Kette erhöht die Effizienz bei der Zusammenarbeit  und Koordination und  unterstützt somit mass-
geblich den Erfolg des Projektes. Deshalb gilt einer funktionierenden Toolkette besondere Beach-
tung.  
 
Fünf zentrale Fragen: 

• Administration und Verfolgung von Architekturdokumenten: Wie ändern sich Prozess 
und die unterstützenden Design Tools bei einem verteilten Architekturprozess? 
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• Prozessunterstützung: Wie gestaltet sich ein adäquater Entwicklungsprozess und durch 
welche Methoden/Techniken und Tools soll er unterstützt werden? 

• Wirtschaftlicher Aspekt: Was ist Return on Investment bei dem Einsatz einer Toolkette in 
verteilten Entwicklungsumgebungen? Wie können wir die Effizienz in Distributed Require-
ments Engineering messen? 

• Projekt Management: Welche Tools können bei der Planung, Steuerung und der Projekt-
verfolgung unterstützen. Sind die Risk- oder Workflow Management Tools unterschiedlich zu 
Onesite Projekten? 

• Zusammenarbeit und Kommunikation: Wie sind Requirements- und Software Develop-
ment zu organisieren, wenn die Teams über Mulitsite Projekte verteilt sind? Wie kann eine 
effiziente Zusammenarbeit und Abgleich der Aufgaben erfolgen? Was ist aus lessons lear-
ned bezüglich Tools, Zusammenarbeit im Requirements Development, in der Implementie-
rung, in der Integration und dem Testing zu übernehmen? 
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